
Wie kann die Planungspraxis feministisch werden? Was be-
deutet es, Diversität einzuplanen? Was müssen Stadt- und 
Raumplanung lernen, um Städte zu bauen, die Diversität 
Raum geben?

Öffentlicher Raum gilt als wesentliches Element demo-
kratischer Gesellschaften. In sich wandelnden, immer he-
terogeneren Gesellschaften sind Fragen danach, welche 
Funktionen öffentliche Räume für die verschiedenen Ge-
sellschaftsgruppen erfüllen, welche Qualitäten vorhanden 
sind oder fehlen, welcher Gebrauch sich beobachten lässt 
und welche Aneignungsweisen möglicherweise fehlen, 
von hoher Relevanz. Der Vortrag diskutiert am Beispiel des 
öffentlichen Raums die Anliegen und Umsetzungsmög-
lichkeiten feministischer Planungskritik, die sich auf eine 
gleichberechtigte, inklusivere und vielfältigere Teilhabe 
und Aneignung in der Stadt richten.
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